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Einer geht
durch die Stadt

. . . trifft zwei besorgte Mitbürger,
die sich das neue Pflaster auf dem
Marktplatz ansehen und die Stirn
runzeln. Sehr kleine Steine, die zu-
dem noch extreme Höhenunter-
schiede aufweisen. Ob das nicht
schlimmer wird beim Laufen, als
das bisherige Pflaster, fragen sich
die beiden. Vielleicht sind die Sor-
gen aber auch unbegründet, denn
schließlich wird nach dem Verle-
gen erst einmal kräftig gerüttelt
und verdichtet, hofft              EINER

Guten Morgen

Fertig
Haben Sie schon Weihnachtsge-

schenke gekauft? Ich bin fertig –
nein, nicht mit Präsente-Aussuchen,
sondern anscheinend gleich ganz
mit Weihnachten. Schließlich habe
ich kürzlich ein Buch erhalten mit
gleichnamigem Titel: »Ich bin fertig –
mit Weihnachten«. Versprochen ist
ein »kreatives Chaos anstelle von
weihnachtlicher Rührseligkeit«. Für
alle, die mit der Vorfreude aufs Fest
nicht viel anfangen können, gibt es
dieses Buch. Bekritzeln, Zerknüllen,
Zerrupfen und Zerschneiden ist da-
bei absolut erwünscht. 96 Seiten
lassen es mit sich machen – und
wollen es sogar so. Bleibt eigentlich
nur die Frage, warum ich für dieses
Werk auserkoren wurde. Bis ich das
herausgefunden habe, gehe ich erst
einmal Geschenke kaufen, begleite
meine Frau in alle Garten- und
Deko-Abteilungen dieser Welt und
kann die Weihnachtsmärkte der Re-
gion kaum abwarten. 

Franz-Josef H e r b e r

 Von Karl P i c k h a r d t

P a d e r b o r n (WV). In Pa-
derborn wird der Weg für wei-
tere Windkraftanlagen geeb-
net. In den so genannten
»Bergdörfern« Dahl, Benhau-
sen und Neuenbeken dürfen
auf zusätzlichen 122 Hektar
Windmühlen zur Stromerzeu-
gung gebaut werden. Es gibt
keine Höhenbegrenzung. 

Nach monatelangem Tauziehen
über neue Windkraftzonen hat der
Bau- und Planungsausschuss am
Abend Pflöcke gesetzt und parzel-
lenscharf im östlichen Stadtgebiet
Räume für Windkraftanlagen fest-
gelegt. Nach planungsrechtlich be-
reits ausgewiesenen 421 Hektar
kommt Paderborn künftig auf 543
Hektar. Technische Beigeordnete

Claudia Warnecke wagt keine Prog-
nose, wie viele neue Windmühlen
zu den bereits 79 vorhandenen
oder genehmigten Türmen hinzu-
kommen. Wälder bleiben im Pa-
derborner Stadtgebiet für Wind-
kraftanlagen tabu. 

Mit der gestern beschlossenen
Änderung des Flächennutzungs-
planes, dem bei FDP-Enthaltung
(Jan Lackmann) allein FBI und
Grüne (wollen noch mehr Flächen)
widersprachen, haben die Politiker
nach heftigen Diskussionen über
immer neue Windkraftanlagen ihre
Pläne allerdings nochmals abge-
speckt. So wird ein ursprünglich
geplantes Gebiet westlich von Ben-
hausen (23 Hektar) wieder heraus-
genommen. In einer Bürgerver-
sammlung im Januar im Schützen-
hof waren noch 569 Hektar für
Windkraftanlagen genannt wor-
den. 

Investoren müssen mit ihren
Windkraftanlagen 1000 Meter Ab-

stand zu einer Siedlung halten. Für
Häuser im Außenbereich gilt ein
Abstand von 500 Metern. Auch in
Sicht des neuen Baugebietes
Springbachhöfe (für 600 Wohnein-
heiten) dürfen Windkraftanlagen
gebaut werden.

 Dahl ist von der Windkraftpolitik
am heftigsten betroffen. In nördli-
chen Wohngebieten blicken Dahler
Bürger einschließlich der Wind-
mühlen auf Borchener und Licht-
enauer Stadtgebiet (Windpark As-
seln) auf mehr als 120 Windkraft-
anlagen. In südlichen Dahler Sied-
lungen seien immer noch 80 Anla-
gen zu sehen, sagte Beigeordnete
Claudia Warnecke am Nachmittag
vor Medien. Stadtplaner Michael
Ahn räumte ein, das Ziel verfehlt zu
haben, wenigstens das halbe Sicht-
feld (180 Grad) anlagenfrei zu hal-
ten. Es gibt in Dahl kaum einen
Blickwinkel ohne Windmühle. 

Im Bauausschuss sprach CDU-
Ratsherr Christoph Quasten fast

schon von einer Verzweiflung unter
Dahler Bürgern. In Dahl werde
»der Irrsinn einer schlecht ge-
machten Energiewende« sichtbar.
SPD-Fraktionschef Franz-Josef
Henze befürchtet Prozesse durch
Investoren, die bei herausgenom-
menen Gebieten nicht zum Zuge
kommen. FBI-Ratsherr Hartmut
Hüttemann lehnt den neuen Flä-
chennutzungsplan ab, weil die Be-
lastungen für Dahl zu groß seien. 

Gegen den Flächennutzungs-
plan, den der Fachausschuss am
Abend mehrheitlich beschlossen
hat, können Einwendungen erho-
ben werden. Mehr als 100 Bürger
haben schon im ersten Schritt
überwiegend kritische Eingaben
gemacht, die aber vom Ausschuss
am Abend zurückgewiesen worden
sind. Etwa Mitte des Jahres 2016
könnte der Flächennutzungsplan
mit insgesamt 543 Hektar »Kon-
zentrationszonen für Windenergie«
Rechtskraft erlangen.

Dahl liegt hart im Wind
Blick auf mehr als 120 Mühlen – Politiker erweitern Konzentrationszonen auf 543 Hektar 

Der Stadtteil Dahl wird von Windkraftanlagen schon heute »umfasst«,
heißt es im Planer-Deutsch. Jetzt kommen weitere Anlagen hinzu. In

nördlichen Sieldungsstraßen blicken Dahler Bürger auf mehr als 120
Windkraftanlagen.  Foto: Besim Mazhiqi

Paderborn (WV). Begleitend zur Caritas-Ausstellung lädt die Gesell-
schaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit zum Vortrag »Nächstenlie-
be aus qur’anisch-islamischer Perspektive« ein. Hamideh Mohagheghi er-
läutert ausgehend von einzelnen Geboten, wie Nächstenliebe im Qur’an
und in der islamischen Tradition erschlossen werden kann. Beginn ist am
Donnerstag, 19. November, um 19.30 Uhr, im Irum, Am Stadelhof 10.

Nächstenliebe islamisch gesehen

Fußgängerin
angefahren

Paderborn (WV). Auf der Det-
molder Straße ist eine 21-jährige
Fußgängerin bei der Kollision mit
einem Auto verletzt worden. Gegen
16.50 Uhr fuhr am Mittwoch eine
28-jährige Autofahrerin mit einem
VW Fox auf der Detmolder Straße
auf dem linken Fahrstreifen stadt-
auswärts. Zwischen Heierstor und
Penzlinger Straße hatte sich auf
der rechten Spur ein Rückstau ge-
bildet. Eine 21-jährige Fußgänge-
rin überquerte von rechts die Stra-
ße zwischen den haltenden Autos.
Sie achtete nicht auf den laufenden
Verkehr der zweiten Spur und lief
gegen den Fox. Dessen Fahrerin
versuchte nach Angaben der Poli-
zei noch auszuweichen, konnte die
Kollision aber nicht mehr verhin-
dern. Durch den seitlichen Anstoß
stürzte die Fußgängerin und ver-
letzte sich. Die Autofahrerin erlitt
einen Schock. 

Demenz und
»roter Faden«
Paderborn (WV). Die Arbeits-

gruppe Netzwerk Demenz im Kreis
Paderborn hat Träger, Einrichtun-
gen und alle interessierten Bürger
für Mittwoch, 18. November, von
15 bis 17 Uhr zu einem Informa-
tionstag ins Paderborner Rathaus
eingeladen. Nach einem ersten
Treffen im Frühjahr sollen erste
Ergebnisse der Zusammenarbeit
vorgestellt werden. So wird die In-
formationsmappe »Mein roter Fa-
den« präsentiert – ein Wegbeglei-
ter für Menschen mit Demenz und
Angehörige mit vielen Adressen
und wichtigen Hinweisen.

 Ein weiteres Thema ist die Ver-
netzung der Dienste und Angebote
im Kreis, auch über das Internet.
Außerdem geht es um die Entwick-
lung von demenzfreundlichen
Kommunen im Kreis Paderborn.
Hier wird ein unterstützendes
Quartiersprojekt vorgestellt. Rein-
hard Fukerider vom Demenz-Ser-
vicezentrum OWL moderiert die
Veranstaltung im Paderborner Rat-
haus. Weitere Auskünfte werden
unter Ruf 05251/882259 erteilt. 

Paderborn (WV). Der Sozial-
dienst katholischer Frauen (SkF) in
Paderborn vermittelt minderjähri-
ge unbegleitete Flüchtlinge in Pfle-
gefamilien. Am Dienstag, 17. No-
vember, informiert der SkF Fami-
lien, Lebensgemeinschaften und
Einzelpersonen über den Dienst.
Für die Zeit der Pflege erhalten
Menschen, die die Flüchtlinge auf-
nehmen, eine angemessene finan-
zielle Leistung, vor allem aber
Unterstützung und Beratung des
SkF-Fachteams. Die Jugendlichen
kommen vor allem aus vier Län-
dern: Afghanistan, Eritrea, Syrien
und Somalia. In der Regel sind sie
zwischen 16 bis 18 Jahre alt. Infos
unter Telefon 05251/12196-0 oder
wpf@skf-paderborn.de.

 

Junge Flüchtlinge 
in Pflegefamilien

Zwei Autos
gerammt

Schloß Neuhaus (WV). Unter
Alkoholeinfluss hat ein 36 Jahre al-
ter Hyundaifahrer aus dem Kreis
Paderborn am Mittwochabend
gleich zwei Autos in Schloß Neu-
haus gerammt, berichtete gestern
die Polizei. In der Bentelerstraße
hatte ein Zeuge auf dem Parkplatz
eines Warenhauses beobachtet,
wie der Mann mit seinem Fahr-
zeug rückwärts aus einer Parklü-
cke fuhr und gegen einen Golf in
der gegenüber liegenden Parkreihe
prallte. Ohne sich um den Sach-
schaden zu kümmern fuhr der Hy-
undaifahrer weiter. 

Schon an der Einmündung der
Bentelerstraße zur Marienloher
Straße kam es zum nächsten Un-
fall. Laut Zeugenaussagen blinkte
der Hyundai nach rechts, bog aber
nach links ab, ohne die Vorfahrt
einer Smartfahrerin zu beachten
und rammte auch den Smart. Hier
blieb der 36-Jährige aus dem Kreis
Höxter stehen.

Die Polizei beziffert den Gesamt-
schaden auf 7000 Euro. Sie ordne-
te beim Fahrer eine Blutprobe an
und stellte seinen Führerschein si-
cher. 

Müntefering spricht über Sterbehilfe
Paderborn  (WV). Die Diskus-

sion um Sterbehilfe ist in diesem
Herbst aktueller denn je. Der Deut-
sche Bundestag hat jüngst ein neu-
es Gesetz auf den Weg gebracht.
Um der hohen Bedeutung des The-
mas gerecht zu werden, öffnet sich
die jährliche Veranstaltung »Aktu-
elle Aspekte der Palliativmedizin«
der interessierten Öffentlichkeit.
Für Mittwoch, 2. Dezember, 17
Uhr, lädt Prof. Dr. Dr. med. And-

reas S. Lübbe ins Heinz-Nixdorf-
Museumsforum ein. Lübbe ist
Chefarzt der Palliativstation in der
Karl-Hansen-Klinik Bad Lippsprin-
ge sowie Vorsitzender des Vereins
Pallium – Lebensqualität für
Krebsbetroffene und des Palliativ-
netzes. Prominenter Gast ist der
ehemalige Vize-Kanzler und Bun-
desvorsitzende der SPD, Franz
Müntefering. Er hat sich nach sei-
nem Rückzug aus der aktiven Poli-

tik für das lebenswerte Leben an
dessen Ende stark gemacht. Zu-
nächst spricht Lübbe über zehn
wichtige Grundsätze in der Pallia-
tivmedizin und die aktuelle Ent-
wicklung der Debatte. »Wir möch-
ten für die entscheidenden Gegen-
argumente einstehen, aus denen
hervorgeht, dass das Leben auch
an seinem Ende lebenswert und
würdevoll begleitet werden kann.
Hilfe beim Sterben, aber nicht zum

Sterben.« Prof. Dr. theol. Andreas
Heller M.A., Inhaber des Lehr-
stuhls für Palliative Care und Orga-
nisations-Ethik an der Alpen-Ad-
ria-Universität Klagenfurt, spricht
über »Suizidassistenz oder sorgen-
de Gemeinschaften«. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich; der Eintritt ist frei. Gäste
haben die Möglichkeit, vor Ort für
den Förderverein der Palliativsta-
tion zu spenden.
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Pelz-/Lammfell- und Ledermoden
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VORFREUDE  BLUMEN l JOCKSCH

Besuchen Sie unsere
Adventsausstellung
am 15. November 2015 
von 11.00 bis 16.00 Uhr

Lassen Sie sich inspirieren und 
holen Sie sich den Advent ins Haus!
Kommen, sehen, staunen Sie...


